
STECKBRIEF GEOTOPE

Hossinger Quellhöhle ca 200 m W der Hossinger Leiter NW von
Hossingen
Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Zollernalbkreis

Gemeinde: Albstadt
Gemarkung: Lautlingen

TK25-Nr.: 7819 Meßstetten
R/H-Werte: 3494780 / 5339680

Literatur:
Binder, H. (1989)

Beschreibung:
Am Ende eines eingeschnittenen Bachbetts befindet sich in den Kalksteinen der Wohlgeschichteten Kalk-Formation

(ox2, früher Weißjura beta) die Quellhöhle, die nur nach anhaltenden Regenfällen aktiv wird. Die eigentliche Quelle

entspringt tiefer am Hang. Die Höhle ist an einer Schichtfuge angelegt, im Inneren fließt das Wasser in einem Siphon

nach unten ab und kommt in der Brunnenstube unterhalb in voller Breite aus einer Schichtfuge. Die 10 m lange Höhle

ist bis auf ein Rohr und ein Fenster zugemauert.
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